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Die Kriſis in Ungarn

af Apponyi äußerte ſich einem Berichterſtatter gegenüberer die angeſtrebte Friedensgktion Die Beſirebuegen des
Herrn v Lucacs verdienen vollſte Ankennung aher ſie beſitzen
ur einen informatoriſchen Wert Jm Kampfe ſei eine Pauſe

eingetreten es werden die Feindſeligkeiten für Anen Augenblick di
tellt und die Vorpoſten verkehren miteinander Doch iſta i der Friede ja nicht einmal der Waffenſtill

und Die Dispoſition für den Frieden iſt jedenfglls vor
handen denn er wird ja auf beiden Seiten gewünſcht man kann
ihn aber nur ſchlleßen wenn jedes Recht reſpektiert wird der
Friede demnach niemand erniedrige Es iſt wichtig die Friedens
herhandlungen vor der Oiffentlichkeit ſortzuſetzen Die großen
Fragen können nicht von heute auf nrorgen gelöſt werden und
c wird bei der allerfriedlich ſten Stimmung noch eine Weile
dauern bis das normale politiſche Leben wiederhergeſtellt
werden kann

Die mähriſche Unwerſitätsfrage
ur mähriſchen Univerſitätsfrge wird der N Fr Preſſeahrhet daß die öſterreichiſche Regierung im Februar dem

Reicksrat eine Vorlage unter reiten werde die die Errichtung
einer deutſchen und einer tſchechiſchen Univerſität bezw der
Rechtsfakultäten dieſer Hochſchule in Olmütz verſügen ſoll
Die Regierung glaubt durch dieſes Mittel ſich der Frage für
längere Zeit entledigen zu önnen da es gewiß iſt daß ſowohl
die Tſchechen wie die Deulkſehen ſich der Errichtung einer Hoch
ſchule in Olmütz entſchieden widerſetzen werden

CampbellBannermans Kab inett
Der engliſche Miniſter cat beſchloß das Parlament am 8 Jan n J

aufzulöſen Die Neuwahlen ſöllen vom 13 bis 27 Januar ſtatt
finden Am 25 Februar wird dann die Eröffnung des neuen
Parlaments erfolgen

Die J,r en baben beſchloſſen die Politik CampbellBannermans

zu unterſtützen eDie Rede die der neue engliſche Premier in der liberalen
Vereinigung Londons geholten hat ſcheint von weiltragenden
Folgen ſein zu ſollen Die von Campbell Bannerman aus
geſprochene Abſicht die Einſuhr von chineſiſchen Arbeitern in
Transvaal zu verhindern ſoll wie eine Bombe in die Londoner
kapitaliſtiſche Preſſe eingeſchlagen haben Man erwarte den
Rücktritt des vor noch nicht langer Zeit in Südafrika ein
getroffenen Gouverneurs Lord Selborne der bereits in
einem Erlaſſe des neuen Kolonialminiſters Morley über die
Stellungnabme der Regierung zur Coineſenfrage verſtändigt
wurde Auch habe in konſervativen Kreiſen der Paſſus von
dem Curzon Kitchener Konflikt in der Rede
CampbetlBannermans ſtark verſchnupft und Kitcheners
Rücktritt werde vorausgeſehen Ebenſo begrüßen die Kon
ſervativen das ſoziale Programm der neuen Regierung wie
größere Freigebigkeit gegenüber Arbeitsloſen und notwendige
Einſchränkung der Ausgaben für Militär zum Zweck ſozialer
Reformen als will kommenes Material für die Bekämpfung der
Liberalen bei den Wahlen

Die Wirren in Nuſtland
Rnuſſiſches Gold in Berlin

Ein Eiſenbahnwagen mit ſieben Millionen Nubeln in Gold
iſt von Petersburg kommend über Eydtkuhnen in Berlin ein
getroffen wo die koſtbare Sendung bei der Deutſchen Bank ab
geliefert wurde Schon vor einigen Tagen war eine noch
größere Goldſending von Rußland nach Berlin verſchickt
worden Hoffentlich reicht es zur Zinſenzahlung

Ruſſiſch Polen
Jm ganzen Königreich Polen iſt der Kriegszuſtand

wieder hergeſtellt worden
Keine Peſtgefahr

Amtlich wird in Petersburg mitgeteilt daß die beunruhigenden
Meldungen der Nowoje Wremja über eine gefahrdrohende
Ausbreitung der Peſt in der Bukejewſchen Horde der Kirgis
Koſaken Gouv Aſtrachan völlig unbegründet ſind Seit
dem 13 d iſt kein neuer Peſtfall dort vorgekommen

Der Generalſtreik
Geſtern waren in Petersburg 82,000 Arbeiter die

den Fabrikinſpektionen unterſtehen im Ausſtande Dies
ſind zwei Drittel der Arbeiter dieſer Kategorie Ein Regie
rungscommuniques fordert die Bevölkerung auf ſich durch
die Ankündigung eines allgemeinen Ausſtandes nicht
außer Faſſung bringen zu laſſen Alle Vorſichtsmaßregeln ſeien
geiroffen um ernſten Unruhen vorzubengen etwa entſtehende
würden im Keime erſtickt werden Den Gouverneuren ſolcher
Gonvernements die ſich im Kriegszuſtände befinden wird ge
ſtattet aus eigener Machtvollkommenheit Geſuüche von Groß
grundbeſitzern auf eigene Koſten eine Polizeiwache zu bilden zu
gewähren Am Donnerstag hat der Miniſterrat die Be
ratungen über die Wahlen zur Duma beendet

Chineſiſch japaniſcher Vertrag
Aus Peking werden dem amerikaniſchen Staatsdepartement in

Waſhington Einzelheiten über den abgeſchloſſenen chineſiſch
japaniſchen Vertrag mitgeteilt Danach willigt China in die
Veipachtung der Liantung Halbinſel an Japan und geſtattet
Jopan die Kontrolle der Eiſenbahn auf der Halbinſel bis
Tſchangtuhung welcher Ort wahrſcheinlich den Schneide
punkt zwiſchen dem japaniſchen und dem ruſſiſchen Kontroll
bereich bildet Ferner gewährt die chineſiſche Regierung der
japaniſchen das Recht eine Bahnlinie von Antung am Jalu bis
nach Mukden zu bauen was wahiſcheinlich längs der alten
Heeresſtraße geſchieht Es iſt aber vorgeſehen daß Ching nach
Ablauf ſeiner gewiſſen Friſt die Bahn zurückkaufen kann Ching
erklärt ſich bereit dem Handel der Welt 16 der hauptſächlichſten
Häfen und Städte der Mandſchurei zu öffnen

Frankreich
Der franzöſiſche Marineminiſter Thomſon ordnete mittels

Runderlaſſes an daß nach dem Beiſpiel der Jnuſtiz und Kriegs

n
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verwaltung auch die zlottenverwaltung aus allen Kriegs und
Handeisſethe ichen Fle Kruziſixe die religiöſen Gemälde

und andere Abzeichen eines beſtimmten Glaubensbekenntuiſſes
entferne

Serbien
Jn der Skupſchting beantragte bei der Budgetdebatte der

Nationaliſt Stöjkowitſch die Herabſetzung der Zivilliſte des
Königs von 1,200,000 Dinars auf 800,000 Dinars und forderte

e Löſung der Verſchwörerfrage welche die Armee in zwei
Lager geſpalten habe Der Ältradikale Petrowitſch hob
hervor daß die Regierungspartei noch vor einigen Monaten
gegen ein höheres Stagtsbudget und gegen jedwede Anleihe ge
weſen ſei heute unterbreite die Regiernng ein um 3 Millionen
böheres Budget als das vorjährige und einen Anleihevertrag
welcher für das Königreich Serbien eine Schmach ſei Der All
radikale Jankowitſch erklärte daß Serbien unr ſchwer eine
beſſere Anleihe bekommen könne da die innere Lage wegen der
ungelöſten Verſchwörerfrage zu unklar ſei Während früher
einer normalen Entwicklung des Landes die Könige im Wege
ſtanden ſeien es jetzt ſogenannte unverantwortliche Faktoren welche
das Land nicht zur Ruhe kommen ließen
ne

Gerichtsverbandlungen
Strafkammer

l Halle 22 Dezember
Aus der Unterſuchungshaft in Nanmburg wurde als An

geklagte vorgeführt die am 3 Februar 1858 geborene Wirt
ſchafterin Marie Kl um wegen eines Rückfallbetruges
abgeurteilt zu werden Die Angeklagte iſt außer wegen Dieb
ſtahls und Unterſchlagung bereits zehnmal wegen Betruges
darunter fünſmal mit zuſammen 9 Jahren Zuchthaus vorbeſtraſt
Sie hatte ſich am 3 März unter der Vo ſpiegelung daß ſie
vermögend ſei und von den am 1 April fälligen Zinſen 50 M
für Koſt und Logis zahlen werde bei der Witwe K hier ein
gemietet und dieſe um rund 40 M betrogen Unter Verück
ſichtigung des Vorlebens der Angeklagten und deren Gemein
gefährlichkeit ſchloß das Gericht mildernde Umſtände aus und
verurteilte ſie zu 2 Jahren Zuchthaus 2 Jahren Ehr
verluſt und 150 M Geldſtrafe oder noch 10 Tagen Zuchthaus

Der 16 Jahre alte Schloſſerlehrling Valentin K hatte ſich ge
legentlich eines Spazierganges im Frühjahr in Völlberger Flur
an einem kleinen Mädchen vergangen und erhielt dafür eine
Geſängnisſtrafe von 2 Monaten auferlegt

Jn der Nacht zum 29 Juni dem Lehrer a D und Kauf
mann G in Brehna zwei Lichtbilder und ein Teſching
entwendet zu haben waren angeklagt der Schuhmacher
Wilhelm der landwirtſchaſtliche Arbeiter Otto W und der
Arbeiter Guſtav ſämtlich aus Brehna Der letztgenannte in
Haft befindliche Angeklagte iſt vorbeſtraft und E am 1 d M
von derſelben Strafkammer wegen eines Spiegel Diebſtahls zu
einer Woche Gefängnis verurteilt Alle drei Angeklagten be
ſtritten einen ſchweren Diebſtahl durch Zerſchlagen einer Scheibe
und Eindringen in den Laden des Lehrers emer G begangen zu
haben Sie hätten an das Fenſter geklopit um den alten
Sonderling zu ärgern Dabei ſet die Scheibe entzweigegangen
und E habe die zwei dahinter ſtehenden Lichtbilder an ſich ge
nommen und eins davon W gegeben W habe ein am Fenſter
ſtehendes Teſching bherausgezogen das er der auf der Straße
ſtehen geblieben war ſchenkte Bei R wurde es von der Polizei
gefunden und beſchlagnahmt Jn dem Beſitze des Angeklagten W
wurde auch der Schlüſſel zu der Ladentür des G gefunden den
er entweder Ende Juli oder Anfang Auguſt entwendet hatte
was er einräumte Die gegen E am 1 Dezember verhängte
Gefängnisſtrafe von einer Woche wurde wegen des vorliegenden
einfachen Diebſtahls um zehn Tage erhöht W erhielt wegen
Diebſtahls in zwei Fällen 17 Tage Gefängnis und R wegen
Hehlerei eine Woche auferlegt die durch die Haft als verbüßt
angeſehen wurde

Bei dem Handelsmann der auf dem Markt in Ammendorf
im Oktober einen Verkauſsſtand hatte hatte ſich der am 29 Ang
1874 in Segnitz geborene Schneider Albert Emil D beliebt zu
machen gewußt ſo daß P ihn zu kleinen Handreichungen be
nutzte Hierbei ſtahl D einen Karton der 6 Dutzend
Broſchen ein Dtzd Pfeifenköpfe ein Käſtchen mit Ringen und
2 Halsketten enthielt Als er ſeſtgenommen und der größte Teil
der Sachen bei ihm gefunden wurde nannte er ſich Schloſſer
Edmund Paul Greiner aus Halberſtadt um ſeine ſtrafenreiche
Vergangenheit zu verdecken Seine wahre Nationalität wurde
aber bald ermitteit und es wurde feſtgeſtellt daß D ſchon viel
fach und recht erheblich wegen Eigentumvergehen mit Zuchthaus
vorbeſtraft iſt Von den Broſchen und Ringen hat der An
geklagte der ledigen Friederike Agnes die auch bereits wegen
Diebſtahls viermal wegen Betrugs zweimal vorbeſtraft iſt einige
geſchenkt Dadurch ſollte ſich das Mädchen der Hehlerei
ſchuldig gemacht haben Sie beſtritt aber etwas von dem Dieb
ſtohl gewußt zu haben was anch der Angeklagte D beſtätigte
Gegen die R erkanyte das Gericht daher auf Freiſpechung
D wurde wegen Rückfalldiebſtahls und intellektueller Urkunden
ar zu insgeſammt 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus ver
urteilt

Das Spremberger Eiſenbahnunglück vor Gericht
g Kottbus 22 Dez 1905

Schluß

Es wird dann auf die Vorgänge in Teuplitz in der
Nacht vor dem Unglückstage näher eingegangen Zeuge Hotel
beſitzer Koſe aus Teuplitz iſt ein Freund des Angeklagten
Stullgys weshalb der Vorſitzende ihn eindringlich ermahnt ſich
nicht bet ſeiner Ausſage von dem Beſtreben leiten zu laſſen
ſeinen Freund zu entlaſten Zeuge kennt Stullgys nur als
rubigen verſtändigen und überlegten Mann den er niemals be
trunken geſehen Stullgys habe gleich wegen der Hypothek ge
ſprochen und er habe zugefagt ihm beizuſpringen Jnzwiſchen
war es ſür Stullgys zu ſpät geworden mit dem 9 Ühr Zuge
mitzukommen und er wollte übernachten Es hat ſich dann ein
Skatſpiel entwickelt aber wie es meiſt zu ſein pflegt
die Spieler hätten mehr an das Spiel als an das Trinken
gedacht Er ſelbſt habe ſich unpäßlich gefühlt und ſei gegen
12 Uhr zu Betit gegangen Als er am Morgen ins Gaſtzimmer
gekommen ſei hatten die Spieler einen kleinen Wortwechfel
gehabt Auf dem Tiſche ſtand eine Flaſche Rotwein und eine
Flaſche Sekt Um 8 Uhr ſei einer der Gäſte vom Abend vorher
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gekommen und habe ſich gewundert daß Stullgys noch da ſet
Stullgys habe erwidert daß er noch um 9 Uhr habe fahren
wollen daß es aber zu ſpät geworden ſei Zeuge gibt an daß
dann noch mehrere Biere und Schnäpſe getrunken wurden
Stullagys habe aber keinen Schnaps getrunken und erklärt
Jch will nicht mehr trinken Sie ſeien dann während bet ihm
reinegemacht wurde in die gegenüberliegende Wirtſchaft gegangen
und bätten dort einige Schnitte Bier getrunken tullgys
wollte dann zum Frühzuge 9 Uhr gehen verpaßte dieſen aber
weil der Zug neuerdings 9 Minuten früher gelegt wäre
Stullgys wäre ſehr aufgeregt geweſen und der Zeuge bat den
Stationsbeamten auf dienſtlichem Wege ein Entſchuldigungs
telegramm nach Sprembeng zu ſenden Sie hätten gefrühſtückt
und Stullgys habe am Vormittag im Gaſtzimmer zuerſt auf
einem Stuhl dann auf dem Sofa etwas geſchlafen Vor der
Abfahrt habe Stullgys mit ihm zu Mittag gegeſſen Vörf
Als Sie ins Gaſtzimmer traten fanden Sie Stullgys wohl ſehr
übernächtig Zeuge Etwas müde ſah er wohl aus Vorf
Sie haben früher geſagt alle drei wären nicht betrunken aber
angeheitert geweſen Man ſah daß ſie die Nächt durchwacht
batten Zeuge Sie waren heiterer Stimmung Vorſ Als
Gaſtwirt müſſen Sie doch wiſſen daß zwiſchen angeheitert und
heiter ein großer Unterſchied iſt Zenuge Jch bin mir nicht
bewußt den Ausdruck gebraucht zu haben Vorſ Es iſt ja
nnangenehm einen Freund zu belaſten aber der Eid legt Jhnen
dieſe Pflicht auf Zeuge Jch weiß genau wieweit ich nnter
meinem Eide zu gehen habe Was ich heute geſagt habe kann
ich voll verantworten Vert Reuſcher Jm Protokoll der
Ausſagen des Zeugen Ottlinger kommt derſelbe Ausdruck

angeheitert vor und wird vom Zeugen ebenfalls beſtritten
Es wird danach eine Erklärung verleſen worin Koſe und

mehrere andere Teuplitzer in den Zeitungen erklärtendaß die Meldungen von der Betrunkenheit des Stullgys auf
müßigem Gerede beruhten Stullgys ſei auch nicht einmal an
getrunken und ſo vernünftig geweſen wie jeder andere Menſch
Er ſei mittags in Teuplitz zur Bahn gegangen nachdem
3 bis 4 Stunden geſchlafen hatte Vorf Mit dem Sch
iſt es aber doch nicht richtig Zeuge Er hat mindeſtens im
ganzen 2 Stunden geſchlafen Vorſ Nach Jhrer Er
klärung muß man anvehmen daß er hintereinander geſchlafen
hat Zenge Kellner Sommer meint Stullgys habe bis
zum Abendeſſen mindeſtens 5 Schnitt Lagerbier getrunken beim
Spiel noch einen Schnitt und dann habe Stullgys eine Flaſche
Moſelwein beſtellt Zenge Kellner Saner Um 1 Uhr
habe er Feierabend geboten und das Licht ausgedreht worüber
die Herren ſehr unwillig geweſen wären ſo daß er das Gas

ehe aufdrehen mußte Um 8 Uhr ſei das Licht von ſelbſt
erloſchen
Herren haben weiter geſpielt Es ſeien dann noch 3 Flaſchen
Rotwein und Moſelwein getrunken und zuletzt Sektder nicht ganz ausgetrunken war auch Selterwaſſer ſei auf
den Tiſch gekommen euge ging morgens zu Bett Als er
herunterkam habe Stullgys auf einem Stuhl an einem Tiſche
geſchlafen Stullays habe als er zur Bahn ging übernächtig
ausgeſehen war aber nicht betrunken Zeuge Glashütten
beſitzer Brox war einer der beiden Skätgenoſſen des Stullgys
Vorſ Jn welcher Verfaſſung war Stullgys Zenge Man
ſah ihm an daß er etwas getrunken hatte Vorſ Früher
haben Sie geſagt Er war heiter und etwas angetrunken
offenbar Zeuge Nein das war er nicht Vorſ Sie haben
das aber unterſchrieben Zenge Dann habe ich mir den
Ausdruck nicht recht überlegt Verteidiger Juſtizrat Reuſcher
Hielten Sie ihn für fähig ſeinen Dienſt zu verſehen Zeuge
Ja Stagatsanwaltsaſſeſſor Schneider Wiſſen Sie welchen
Dienſt ein Stationsvorſtand zu verſehen hat Zeuge Nein
Jch meinte nur daß er meinen Dienſt hälte verſehen können
Auch der Zeuge Stationsdiätar Schuppe aus Teuplitz hat dei
der Vernehmung durch den Amtsrichter in Triepel geſagt
Stullgys kam mir angetrunken vor er ſah übernächtigt aus und
machte einen ſchlappen Eindruck er habe aber nur ſagen wollen
daß Stullgys etwas getrunken habe Zeuge kann nicht ſagen
wieviel Stullays am Morgen in ſeiner Gegenwart getrunken
habe Am Tiſch ſei Stullgys in ihrer Gegenwart feſt ein
geſchlafen Vorſ Sie wollen Stullgys nach ſeinen Dienſt
gefragt haben und da ſoll er Jhnen erwidert haben Sie ſollten
ſich nur um Jhren eigenen Dienſt bekümmern Vorſ War er
etwas unwillig Zeuge Es ſchien ſo

Nach einer kurzen Pauſe wird der Bahnhofſswirt Heſſel
barth aus Spemberg vernommen Er bekundet Jch kam am
7 Auguſt nachmittags etwa um 9,5 Uhr in mein Lokal Da
ſaß Stullgys mit mehreren Herren und trank einen Schnitt Bier
Jch hielt ihn für betrunken Zeuge Lampeuputzer
Skorna ſah den Angeklagten aus Teuplitz ankommen und
i Ihn für betrunken da er ſehr rot im Geſicht und erhitzt
ausſah

Es ſind dann noch die Sachverſtändigen zu vernehmen
Als Zeuge und Sachverſtändiger wird hierauf vom Vorſitzenden

der Zugreviſor Kaiſer aus Görlitz aufgerufen Er iſt der für
dieſe Strecke zuſtändige Reviſor und traf ſofort nach der An
meldung des Unfalls auf der Unfallſtelle ein um gemeinſam mit
Baurat v Ende die Bergung der Toten zu leiten Er habe im
Auftrage ſeiner Behörde in Schleife die Morſeſtreifen beſchlag
nahmt Wiedemann ſei ſehr rubig und abſolut nicht du
bewußt geweſen er behauptete auf Anweiſung von Spremberg
den Zug abgelaſſen zu haben Vorſ Wie ſind ſeine geiſtigen
Fähigkeiten Zenge Was die Verwaltung anbetrifft ſo glanbe
ich kann er es Vorf Muß nicht der der gut telegraphieren
kann richtig deutſch ſchreiben und ſprechen können Sach
verſtändiger Nein es kann trotzdem jemand ein ausgezeichneter
Telegraphiſt ſein Vorſ Meinen Sie denn alſo daß Wiede
mann an dieſem Tage nur ſchlecht gearbeitet hat Sachverſt
Am Apparat kann es nicht liegen Der Nachzug ſaß ihm auf
dem Nacken und er wollte ihn los werden dadurch mag er auf
geregt geweſen ſein

Der Vorſitzende vertieſt ſodann die ſoeben eingelaufene an den
Erſten Staatsanwalt gerichtete telegraphiſche Antwort der
Eifenbahndirektion Halle welche lautet Wir er
heben gegen die Vernehmung des Urland und des
Telegraphiſten Nutoſchka als Sachverſtändige über den geſamten
Dienſtbetrieb Einſpruch da dieſe ſachverſtändige Auskunft
nicht zu erteilen vermögen und ihre weitere Vernehmung dem
Intereſſe des Dienſtbetriebes nicht entſprechen würde Der
Gerichtshof beſchließt Nachdem die Königliche Eiſenbahndirektion
gegen die Vernehmung der beiden Beamten als Sachverſtändige
Widerſpruch erhoben hat hat jede weitere Vernehmung zu unter

Unsere geehrte Kundsehaft wird hierdurch gebeten die von uns in Händen habenden T
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an unserer Kasse gegen Quittung abzugeben damit Abrechnung erfolgen kann
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Er habe ein Stearinlicht holen müſſen und die drei
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bleiben A Reuſcher Ja ſollen die Beamten wenigſtensnicht ſo weit vernommen eg a als bereits früher die Ge

e e ehe Weber ernenten Berg zurück und
ericht zieht zu tungbeſchließt ſodann Die Vernehmung der Sachverſtändi ſoweitſie durch das Schreiben der Königlichen ſendabndire tlon ge

nehmtat iſt bleibt zuläſſig Die Direktlon halte damals die Ver
ne mung über zwei Weken genehmigt Es wird dann der
Hauptſachverſtändige eheimer Baurat Pliernay aus
Schwerin vernommen Der Sachverſtändige führt u a aus
Skullays hatte bis Sonnabend 7 Tage Nachtdienſt und das iſt
gewiß ein aufrelbender Dienſt Die notwendige Ruhepanſe be
nutzte er zu einer Geſchäftsreiſe und gerlket ſchließllch auf Abwege
Wer iſt nicht ſchon einmal länger auf geweſen und hat mehr 20
getrunken Der wird dann am anderen Morgen bald bemerkt
haben daß nicht alles klappte Den Angeklagten Stullgys be
dauere ich aufrichtig Er iſt von einem ſchweren Geſchick be
troffen worden und hat wahrſcheinlich an dieſe Möglichkeit nie
gedacht Daß er das Amsblatt nicht ſorgfältig geleſen batte
war bedauerlich Der Nachzug kam ihm nicht ins Gedächtnis
Das Telegramm aus Schleife das den Nachzug betraf hatte er
wicht geleſen Auf dieſem Boden entſtond die Komödie der
Jrrungen Daß Schleife in dem ſpäteren Telegramm unr noch
Bug 112 ſagte iſt auch begreiflich Die Zeit drängte Stullays
hätte wiſſen müſſen was gemeint war aber er verſland es nicht
Eine Verkettung von Umſtänden war es auch daß Krug die
Strecke zum erſten Mal befuhr offenbar hatte er auch nicht an
den Nachzug gedacht Eine unglückliche Verkettung von Um
ſtänden muß bei einem ſolch furchtbarem Unfall miiſpielen

Hierouf nimmt Erſter Staatsanwalt Stach ow das Wort
Auch wir empfinden Mitleid in erſter Reihe für die Opfer
dann aber auch mit den Angeklagten Es war nicht böſer Wille
ſondern Fahrlärſigkeit und Fabrläfſigkeit iſt eine menſchliche
Schwäche deren ſich jeder Menſch und auch der beſte Beamte
ſchuldig machen kann Aber wir haben hier das Strafgeſetzbuch
in Anwendung zu bringen Daß auf der Strecke eine große
Bummelei herrſchte braucht nach dieſer umfangreichen Bewels
aufnahme nicht erſt häher erläutert zu werden Es iſt aber noch
zuunterſcheiden zwiſchen Bummelei und Fahrläſſigkelt Oeffentlich
xwird es intereſſieren weshalb die Staatsanwaltſchaft nicht gegen
die Streckenwärter eingeſchritten iſt Daß die Leute nicht die
Gelſtesgegenwart hatten im erſten Schrecken ſofort die rote
Fahne zu ſchwenken kann man wohl bedauern aber man kannden Laulen nicht den Vorwurf der Fahrläſſigkeit machen Das
Verhalten des Zugſührers Rach iſt umverſtändlich aber auch hier Thi
fehlt der Nachweis der Fahrläſſigkeit Er hat gegen die Dienſt

h

m men

lichkeit nichts zu wünſchen übrig läßt
Seit ihrem mehr als 50 jährigen Veſtehen hat ſich die Firma

Kupferberg zum bleibenden Prinzip gemacht nur völlig ausgereiften
abgelagerten Sect herausgehen zu laſſen

Die Kupferberg Sectkellereien in der Art ihrer Anlage
einzig daſtehend bilden eine Hanptſehenswürdigkeit
von Mainz und werden jedem Intereſſenten mit Vergnügen
gezeigt

Der Name Kupferberg Mainz a Rh bietet Jhnen Garautie da
für daß Sie ſtets einen anusgezeichneten Sect erhalten der in bezug
auf ſeine Eigenſchaften elegante Art Geruch Geſchmack und Bekömm

W verſtoßen r r d e rig verlchuldetbeantrage ge ationsaſſiſtentenullays wegen ichtverletzung und fahrläſſiger Tötung
BIIIIIIIIIIIIIII ichenſteller Schmidt wegen

P r und fahrläſſiger Tötung 6 Monate Gee u gen iedemann wegen Pflichtverletzung
onate G än rigDas Urteil iſt bereſts im Morgenblatt bekanntgegeben

A Erfurt 22 Dez Der Milchhändler Karl Roth derfortgeſetzt der Voümit Waſſer zugeführt hatte wurde wegen

Vergehens gegen das Geſetz vom 14 Mai 1879 betr den Ver
kehr mit Nahrungsmitteln zu 200 M Geldſtrafe oder zu

Tagen Gefängnls vernrtellt Der Milchhändler Anguſtdir und die Milchhändlerin Regine Gallinger aus Höch
heim die bereits mit Waſſer verdünnte Milch verkauft hatten
erhielten 75 und 50 M Geldſtrafe

Sind Agentenproviſionsforderungen im
onkurſfe bevorrechtigt Mit der Frage ob die Provi

onsforderung des Agenten im Konkurſe des Geſchäfisherrn
bevorrechtigt iſt deſchäftigte ſich eine Entſcheidung des drittenZivilſenats des Keichagerichis welche unter dem 3 Nov d J
ergangen iſt Das Reſchsgericht hat die Bevorrechtigung ver
neint Dieſe Entſcheidung ſoll jedoch ausdrücklich nur für den
all gelten wo der Agent für mehrere Firmen tätig iſt Aus
rücklich unentſchieden gelaſſen hat das Reichsgericht den Fall

wo der Agent in der Hauptſache einen Geſchäftsherrn vertritt

Standesamtkiche Nachrichten
Standesamt Halle N Burgſtraße 38 22 Dezember

Geboren Duchdecker Friedrich Koch Artur Trothaerſtr 78
Eiſendreher Johannes Stropp Johannes Gr Brunnenſtr 58
Verſicherungs Jnſpektor Richard Geßner Richard Leſſing
troße Maurer Willi Heimaunn Charlotte Mötzlicher
raße
Geſtorben Fabrikarbeiters Emil Werner totgeb Große

Brunnenſtr 40 Witwe Jnlie Lohanſen geb Wollſtein 95 J
Ludwig Wuchererſtr 27 Kellners Nachem Rudner Ehefrau
toſa geb Gottesmann 25 J Geiſiſtr 55

Standesamt Halle 8 Skeinweg 22 Dezember
Ehefchließnngen Schloſſer Wilhelm Kühne u Alma Kühne

elenſtr 4 u Winmielburg Arbeiter Jangz Pawlak u
Augnſte Lochefeld Glauchgerſtr 29 9 Kaufmann Ernſt Mittler

u Margarete r Oleariusſtr 5 u Martinſtr 2tiſcher Guſtav ele u Luiſe Klaus Rndolf de gzen
Huttenſtr 16 Arbeiter Paul Keßler u Klarg Schmidt Tott
ſirße 22 u Glauchaerſtr 61 Rechtsanwalt Maximilian Kaht
u Frauziska Roſenberg München u Auguſtaſtr 5 Geibgieße
Max Buſſian u Anna Müller Dryanderſtr 31 u Kütten r

Geborenn Lagerhalter Hermann Büchöl Ella Bertram
ſt aße 18 Gerichtsvollzieher Hermann Rahrock Wulter
Bernhardyſtr 47 Bahnarbeiter Albert Vöskugel Kurt
Taubenſtr Feldwebel Wilbelm Kuppke Elſe KlinſtBahnarteiter Panl Schirrmeiſter S Paul Kiaffinerieſtr

Handlungsreiſenden Paul Angenreich S Berner Merſeburger
ſtraße 109 Lampenwärter Joſeph Kolberg JohannesRanniſcheſtr 99 Buchbinder Otto Wacker Dora Leipziger
re Bureauvorſteher Albin Hofmann Erich Mittel
wache

Geſtorben Brießträger Heinrich Dietrich 40 J Bernbardy
ſtraße Reiſenden Lonis Reuter Ehefrau Jda geb Schwar z
660 J Klinik Feldwebels Wilh m Kupke T Elſe 4 St
Klinik Arbeiters Walter Steinw g T totgeb Steg 159

Arbeiter Max Schwenke 18 J EliſabeihKrankenhaus Arbeiter
Oito Strumdf 87 J EiiſadethKrankenhaus

Answärtige Anufgebote

Drogiſt Georg Krauſe und Toni Müller Dresden und Burg
ſtädt Tiſchler Guſtav Kalmmis und Lina Richter Londsberq
Fabrikarbeiter Hermann Nolte und Minna Barby Calbe a S
Poſthilſsbote Hermann Eckard und Laura Ecke Roßla und

Tilleda Hochofenarbeiter Joſeph Gruszka und Mariana Zajage
Oberhaufen

Rirchliche Anzeigen

Garniſonkirche Weihnachtsabend 4 Uhr Gottesdienſt und
1 Feiertag vorm 10 Uhr Gottesdienſt Div Pfarrer Schneider

OÄ maa sn mann8eſchwerden 4
über un pünktliche Zuſtellung der Sanle FAeitung bitten
wir direkt bei unſerer Hanptgeſchäſtsſtelle Gr Brauhausſtraße
Nr 17 ſchriftlich oder mündlich anzubringen damit für ſofortige
Abhilſe Sorge getragen werden kann
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Tochter

Be efe

xteine Spezial Anstalt zur Fuss Leidende
befindet sich jetzt

verlänger te Krukenbergstrasse 18

Johannes Jajszycek Halle a 9

Ankunſt im Forſthanſe
Mein erſter Tag als Jäger Frettchen

z Die erſte Jagd
Der gefangene Hirſch
Beſuch im Forſthans Erlen J Fo ſthauſe Erlenbuſch Schnepfen

Doktors kommen
Der veirrte Jäger
Das Dachsraben beginnt Der Nachmittag vor dem Eine Geiſtergeſchichte

Weiterer Verlauf des Dachs

Der erſte Haſe
Ankunſud HrugForſtmeiſters Vom Hirſche
Elue Hürſchjogd
Wilde Gänſe

Schloß Birkenſteln
Die erſte Ansfſahrt
Ehrgeizige Pläne
Die Ankunſt des Fräulein Schwarze Störche

Der Walöbrand
Der Feuerbeſchwörer

Edhbeeren
Der Beſuch be Oberförſters Etwas vom Uhn
Herr v Beſowski,
Marianne Semmelmann
Juſtinkt oder Überlegung Das Vorwort ans Dit

Sangerhanuſen ger

zwischen Forster und Volkmannstrasse

früher Gräünstrasse 27
Broschüre post und kostenfrei

Pigene Leistenschneiderel

534 Fernsprecher 1996
DTus dem Waldſeben

Bilder aus dem Leben im Forſthauſe
Von Ottilie Ludwig

Zwei Bände
Preis jedes Bandes geheftet 8 in eleg Leinenband 4 M

Ans dem Jnhalte des erſten Bandes

Der Pattent Eine FeldjagdDer Jliis
Eine Patronille a Holzdiebe Karoline
Vor Förſters Hochzeit Der Edelmarder
der Sinnz als Vertrauter j Herr Stanz

Wilddiehe
Das Verhör

Raupen
Ein Holztag

Polterabend
Am Polterabend
Werners Kampf

Die Anerhahnbalz
Des Vnoters Sorge für

die Tochter
Anf einer Waldfahrt

Fräulein Velkau n Werner
Eine Haſenjagd im Walde

Ans dem Jnhalte des zweiten Bandes
Die Fahrt n d Eiſenbahn Ein Fuchsprellen
Jn der Heuernte Die beiden alt Jungfern
Vereitelte Hofſunngen Ein wildes Schwein

Ans dem Familienleben
Die Rückkehrdes Hrn Stanz des Barons v Semmel
Das Fränl v Semmelſtein ſtein Birkenſtein
Verſolgung v Wilddieben Die Verlobung des Hrn

En Spaziergang im Walde Von verſchied Federwild Stanz
Beratungen Stilleben im Forſthauſe

Die Hlihnerjogd
Verirrte Kinder
Karolinens Glück
Schluß

Das Sternſchieſzen
Vom Fiſchotterfange

Jandbuche

Nicht wiſſen ſchaſtliche Belehrungen nicht romantliſche Schilderungen
wollte die Verſaſſerin geben keine Ueberſchwenglichkeiten keine unmöglichen
Menſchen aber Natlirliches Wahres Selbſterlebtes ans dem Walde und
Forſthanſe das durch Einrelhung einzelner Nebenfiguren zu einem Ganzen
verbunden iſt Man lleſt als ob man einen Roman vor ſich hätte je
vorfommenden Perſön ichkeiten ſind anziehend geſchildert ſind aus dem
Leben genommen man hat mit ſolchen Männern ſchon verkehrt ſie find dem
Leſer liebe Bekannte Mit wenigen Stilchen ſind ſie korrekt und treffend
ne zeichnet
Hinz dem kernigen biedern Oberſörſter durch Wald und Feld anf die erſte
Jagd zum Dachsgraben man macht die Patronille anf Holzdiebe mit unter
hält ſich anf der Hochzelt des Förſters verfolgt den Hirſch den Jltls und
Edelmarder und indem man ſich ſo in einer dem gewöhnlichen Stadtleben
ſerne ſtehenden Sphäre wohlfihlt wird man ganz unverfehens über manches
belehrt was man nicht wußte

Man folgt den jungen Jägerburfſchen dem alten wichtigtnenden

Mittwoch den 27 d Mts
habe wieder eine ſehr große Answahl

belg Arbeitspferde
Wilhelm Stoek
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x Abgang der Eiſenbahnzäge Ankunft der Eiſenbahnzüge Bekanntmachung
u Durch Beſchluß beider ſtädtiſchen Körperſchaften iſt mit Zuſtimmung derr V 19 V D Polſgei Verwaltung in Abänderung der bisberigen Feſtſtellungen ſür dasbn Thüringen Pisenach Bebra Thüringen Bebra Disenach Gridne Untertanen e rweite Fluchtlinie feſtgeſebt rn
er 15 V 8 3 47 V S 8 10 04 V 2 d nur rrag 02 V 13 26 V 9 13 b Nachdem die Grundeſgentümerin ſieh mit dieſer Feitfetzung einverſauden10 20 V 1039 V 8 3 nach Stuttgartſ 1135 V S ünchen üder Jenaſ 641 V 650 V D 2 G vor erklärt hat iſt der hierüber auſfgeſtellte Finchtlinienplan förmlich ſeſtgeſtellt
m t X W 7 ber Jena nach München 16 N nnrt 54 V 8 13 951 V 1051 V wordenter i 13 ſnas Saft e Gorbeh T wen Minche ger Plan kann in Stad baut ein leben werdenirxt j033 Ab D 2 e nach Stutigartſ 10 51 Ub 8 3 über über Jenaj 518 N 8 13 O 110 Ab 8 3 von Stutt Halle a S dem r w u
t a nach Rich z bis Welfenſels 11 44 b ar g 83 b 847 b P 12 27 b 18 er Magiſtratn Ton Bekanntmachnng2 S 23 V D 2 40 V 19 V 37 V 38 V Werktags 37tes Berlin 4 nur Werkiags bis Landsberg 30 V S Berlin V von Wiitebernſ 46 g 2 h V D betreffend gewerbliche Kinderarbeit
er 3 56 V D 2 e 03 V 858 V S 3 0 2 10 35 V D 3 11 27 V 8 3 12 30 N D 2 n der hieſigen Siodt erden noch immer in zahlreichen Fällen Kinderel 11 io V 1232 N D 3 05 N 45 N D 12 05 N 8 9 00 N 40 N S 3 15 N D 3 9 u ort nd zwar oft in einer mit
dy 14 Ab S 3 D 2 00 Ab bis Wittenberg 2 O 10 47 Ab 3 11 51 Ab 11 40 Ab D 2 hierauf Bezug habenden Borſchriften des Geſetzes berreffend Kinderarbeit in
L inzir 227 r 433 V 40 V 32 V z 34 V 620 V 30 V S 3 48 gewerblichen Betrieben vom 30 März 1903 wiedeygegyrbene Leipzig 45 V 8 3 30 V S 3 O 15 Lei Z S 70 V s 3 43 V 53 V Kinder im Alter von unter 12 Jahren dürfen beim Austragen von
19 B 16 32 V S 3 S 10 44 V 12 46 N 140 N 10 40 V P 153 10 53 V 8 3 O 06 N 35 N Zeitungen für andere überhanvt nicht beſchäftigt zvverden Kinder imter 2207N 5 3 25 N 35 N 8 3 45 N 8 3 O 37 R 32 N 42 N J 2 390 N 653 Nlier von über 12 Jahren und zivar ſowohl eigene Kinder wie fremde

3 630 N 7,95 Ab 85 Ab S 3 42 Ab lverkehrt nur Werktags 05 N S 3 O 07 Ab 41 dürfen Zeitungen für andere nur in der Zeit von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr934 Ab P 3 3 O 10 54 Ab S 3 12 00 Ab Ab 45 Ab 106 24 Ab 10 45 Ab S 3 O 12 16 b bende dere ver h wen be n der Aſlandigen
55 V 655 V P 3 7 3 2 6 z arf nicht länger a re unden un r zMagdebur 8 3 1005 3 d V Magdeburg a T m wo Kbihen Bebörde beſtimmten Schulferten nicht länger als vier nen täglich ren

ra 42 N 45 N 444 N S 3 553 N P 3 bis 4 4 38 V 8 13 G 827 S 1 51 V Um Mittag iſt den Kindern eine mindeſtens zweiftindige Panſe t e renz 1 es göthen 54 Ab P 3 10 47 Ab 8 3 0 V S 3 2 06 N 27 N e 7 n r en darf das Austragen erſt eine Stunde nach beendelenm Unter
2 22 Ab S 3 O 00 Ab 33 Ab S 3 21 Ab richt beginnen8 10 26 Ab S i i untere bringt Veteranen4 in Erinnerung mit dem Hinzufügen daß ſiejac 4 Pisleben Nordhausen Kassel Kassel Nordhausen Eisleben 3 g m den Siraioggiateen gigeaeiireten übte

js Sangerhauſen 00 V 11 00 V s 13 9 12 20 N 3 0 47 V berröblingen Werktags 955 v Halle a/S den 18 Dezemberws e n nud en F 54 o i i v zu z e re 36 N r Die Polizei Verwaltun s600 N angerhauſen 10 S von S ſen 23 N 32 Ab 8 b S 34 a Ab bis Nordhauſen i h e e Bekanntmachung47 V 37 V 3 8 r v ö ver vird hierdur nde öffentlichen Kenntnis gebrachtu l Halberstadt Goslar re Goslar IHalberstadt 45 dir We See antete be ene Leider Kronprwzenſtraße
er 41 N 8 3 2 41 N 18 N 12 N 8 13 V von Halberſtadt 10 07 V 10 26 V S 3 1239 N zwiſchen dem Viktoriaplatz und der Viligrinſtrabe erhält den Namenh 10 43 Ab ſah Halberſtadt Schnellzug nach Aachen 3 r N 8 3 O 14 Ab 10 43 Ab 8 Coecil enſtraſe Teil der K ſtraß

3 11 der nach der Ludwig Wuchererſtraße zu bekegene Teil der Kronprinzenſtraße4 1 45 V 7 43 V 29 V kommt ſührt den letzteren Namen weitert Sorau Guben R 75 Je Sorau Guben Loge à 20 rn don der zwiſchen der Viktoriaſtraße und dem Deſſauervplatz belegene Teil der
h 15 N 11 00 Ab 8 123 11 45 Ab fährt bis Torgau Torgau bis 31 10 11 V 12 27 N d 3 G 2331 N Goetheſtraße führt von jetzt ab den Nantenten h 745 Ab 02 Ab 10 26 Ab 8 3 e t PolizeiVerwaltung45 bis Dölau nur Werktags 40 V Wer Halle g/S den 19 Dezember 1905 ſie PolizeiVerwaltung5 Hettsted 38 bis Dölau Sonn ünd Feiertage Heltstedt W We re n di T n dieſe inter ſt St nnd Eis koſtenlos abgelnden wrxden auf

ige 1000 V 10 N bis Cöilme 06 R 0 N bis Dölau V 10 V Weckiags von Fienſtedt Im AMeſen nen kann Sghure und Eigene ge n ſtädtiſchennur im Oktober u März 30 N Schwittersdorf nur Werk Dove n mir N 32 W 720 v von u P dem ſüdlich von der Nietlebener Chauſſee belegenen

4 630 N S n t ärz 525 Dol V aueen o 13 i Welhiage e 7 bis z z r ent hl r Feſttag ub c r 2 dem zwiſchen der Röpziger n Worglitzerſtraße Belege Platze
tags und Freſtags 1200 Ab bis Schwittersdorf nur Sonn u e 1 a r un eleggen e 9 an u V 3 dem ſtädtiſchen Gelände neben der Wörth v vda rn ellen
Feſtiogs Außer z fahren r und Feſttagen r e ige t r e n t i ats Frrilinfelder Flur belegenen Kohlgärten Pars

gende 00 00 16 r nnd 71noch folgende Züge 3 00 00 00 16 40 N Den Anweiſungen h au de h t on e ken oder
i z infiti iſtr ſtellten Auffeher iſt unbedit eDie mit bezeichneten SchneKeäge ind zur Beförderung unvervackier einſitziger Fahrräder freigegeben den h en von a ſche t t Gallen mit

annten Stellen iſt verboteFremdenliſte Angekommene Fremde vom 22 bis 23 Dezembe h c ſrhee porgen
Grand Hotel Vode Baron von Helldorf a Zingſt Franſtadt i P Fabrikanten Carl Beatus a Nordhauſen Halle a S den 14 Dezbr 1905 Die Polizei Verwaltung

Rittmeiſter von Levetzow a Torgau Ob Bürgermeiſter C Wolber a Köln a /Rh Paul Lunſcheider a München
Trenckmann a Mühlhanufen Kreisarzt Dr Steinkopf a Adolf Lahmann g Erjenberg G P Müller a CeaunnbeLiebenwerdag Rechtsanwalt Dr Kahn a München Priv P Treubke mit Frau g Jnnsbruck O Unger a Berlin 3

Pariſer a Berlin Apotheker C Grube a Naumburg Stadtbaurat Hans Lamprecht a Hagen W Kuürator
Axchitekt W Kalle a Berlin Oberinſpektor Schmidt a Dr Adolf Boenecke mit Fran a Kemberg Königl Land i DCölleda Oberlehrer G Belbe g Rawitſch Gutsbeſitzer meſſer Paul Werk a Magdeburg Baumeiſter Berthold
Niele a Siarrſiedel Dir Schall u Tochter a Baden Mäcke a Freiberg Kaſſenagſſiſtent Willy Firmer a TrierBaden Hohlſelder a Wernigerode Piatſcheck a Senften Prokuriſt Albert Knigge a Harburg Samenzüchter Karl Vilien in ſchönſter Lage von 8500 Mark au Filienbaustellen
berg und Müller a Berlin Aſſ Vertboldt a Berlin Robra a Aſchersleben Schauſpielerin Etien Hoye a zu 3 Mark pro qm nnuter ſehr günſtigen Zabhlungsbedingnungen zu ver

i r J e Kann h Berlin v Weh P e a n n J kaufen durchHutsbeſitzer Krauſe a glitt aufleute A Braun a genienre J ehn a agdehnrg Eugen onatSrankiurt u C Riemann g Danzig a Nürnberg Th Siemens a Tortmnnd Loiis Behn a o U re Halle ſ Martinsberg 9
Hotel Preußiſcher Hof Baron von Wangenhbeim Zwickau Ch Blei a Hannover Rud Wimmer g Gotha cmit Bedienung a Braunſchweig K Kammexherr E von G Wagner ind E de la Sourg g Berlin Hans Bader

Pappenheim mit Bedienmig g Liebenvow berklentnant g Dresden C Schumacher a Freiberg P kann
Alois von Schüts a Plön Baronin von Wangenheim g Mühlhauſfen i Th Kaufleute J JIndinger g Leipzigmit Bedienung a Braunſchweig Leutn Max Vochtelt Rdolſ Henmann M NRofenthal Braumann und C Wolber Ich begbſichtige mein Ecke Reile und Dlata ſtraße eerggeng
a Mainz RNef Hans Börner a Halberſtadt Pfarrer g Köln a Rh J Wortmann G Martzahn Louis Heß Gartenland ca 1700 qm bei ca 110 m Straßenfront mitA Henze a Berlin Gutébrſitzer Paul Gümert mit Wilh Hurg Otto Stern Curt BValentin Paul Wegels altem Balmbeſtand im ganzen oder geteilt als
Frau a Plauen P Märker mit Frau a Naundorf Hans g Berlin Louis Hartmann a London Alfr Schellenber r VilIien Baunstellen u zu verkaufenMaurer a Nen Henrots Guſtav Schumann g Oriwig g Cognac Frankreich Reiner Mandel a Dambicg Ernſt Vricdrieh sSchätza Maurermeiſter Viktor Scheffelſtr 12
C Behrendt mit Frau a Wittenberg Otto Krone mit Wenz a Ratibor Jul Krieg a Hannover Emil Bergner
Frau a Lünen Amtsgerichtsrat Otto Claußen mit Frau a Hanmburg Hermann Tiſchler a Mannheim C Herr C 7J nnd a Sir a Mir g rzt m 7 rer gr med Praetvrius a Noſtock Student ax Koerner T otel Kronprinz Leutnant Eichhoff g Vogelgeſana Dormſtadt eand med O Lippel a Würzbürg Che bei Torgan Gerichtsaſſeſſor Beling g Ei ben V am a 6n
miker Dr Clemens Tö r a Charlottenburg Aſſeſſor Bernhardt a Elbingerode Oberſehrer Florſiedt mit
Dr Petra a Breslau Student Rich Schmidt a Dobri Fran a Beuthen Königl Forſtauſſeher Heine g Golls
35 r an r T ren r Dr m Burchardi g Mehlis Thür auk Häuser und Aeeker sind unter günstigsten BedinHerzog a reslanu Frau Anna auer g Johanni urg r phil nnner mit Frau g Poſen rl öttcher g jDirektoren C Pathe a Kölng/NRh Fr Wunder a Biele Eiſenberg i Thür Kaufleute Nagel a crueetLane s ungen gus anleihen gaurs

ſeld d r J Ab e a Brryter mit Frau g Bentheim Callbera a Hamburg B D I 88 e I 4
e

Der am 6 Oktober 1905 gegen den Arbeiter Max Bernhard Kohl zu Halle a S Leipzigerstr 30Die Herſtellung von 6800 qm Sopfletzt d d e wöhnhaſt erlaſſene Steckbrief iſt erledigt ſieiupflaſter wozu für 4800 qm Steine reren
zu lieſern ſind für die ZuſahrtsrampenHalle a den 20 Des ber 1905 auf Bahnhof Leutzſch ſollen öffentlich Die von uns benutzten

ſt t e r de Hier 9 enungen Wabriit u Lagerräume Smittags 10 Uhr an Die Verdingungs Mansfelderſtraſſe 48 ſind in nächſter Zeit geteilt oder im ganzenv n W a e eStraßſtenbelenchtung icht peund veſtellgetdfreieJm Monat Jannar 1906 werden eekttne wie h äähääh
n die Abendlaternen Leipzig Thür Büf im Dezbr 1905 3 i Jvom von 43 Uhr bis i Ubr abends ad Kgl Eiſenbahn Betriebsinſpektion 2 4 4 e

e 7 u J in derr mit 1 ohne Straßenfront 2 Verkaufsſtände 3 große und 5 kleine Schauv die Wachtlgzernen 9 d i ſchränke 2 50 em tiefe Schaukäſten Reklametafeln große undvom 15 von i Udr abends bis 734 Uhr früh und ausgrundſtück Trödel Nr 2 n eiten iert oder ipüter an der Saale
16 81 11 71 brennen welches ſich am beſten für Althändler hDie Leuchtkraft des Gafes betrug auf Grund der amtlichen a Trödler oder Handwerker eignet bei h I in t

zc er bei rbr ähiger A lne e ſtündlichen Verbrauche von 150 l 18 der n verbabieu zu verkanfen Große Brauhausſtraße 16 Rieſenhaus
Halle g den 20 Dezember 1905 Max Knoche Halle a ſchöne Manſardenwohnnng ver 1 Jannar zu vermieten NäheresDer Magiſtrat Hermauunſtraße 5 S Große Brauhausſtraße 17 im Druckerei Kontor

S im n m Herrſch 3 Fawilicugrundſtück 71 Das Städtiſche Hela t turachung am Großen Berlin z alen Pult de a Hochherr ſch aftl Wohnnng II Et age
iſt täglich nnentgeltlich geöffnet nud zwar an Wochentagen von 11 bis bei 8 Zimmer mit reichlichem Zuhehör Bad Gas elektr Licht verNur und Sornigge von 11 js 2 Übr 3 bie d a 1 April 1906 zu vermieten Delitzſcherſtr 12/13 Zu erfr im KonkorP

2 Das neue Städtiſche Muſenm in der Moritzburg iſt bis auf weiteres werden Hyvothet ſeſtunentgeltlich Mittwochs von 111 Uhr u Sonntags von 112 Uhr z 3724 u Vin S
Außexrbalt dieſer Veſuchszelten kann das Muſenm in der Moritzburg Tine ſchöne berrſh Albrechtſtraße 1und der der Stadtgemeinde gehörige Teil der Burgruine gegen ein Entgelt für 2 Fa en d Ecklvon 50 Pfg für die Perſon beſichtigt werden ällza Grete Börde moderner aden err a o ung

tigen wollen ein Eintriitsgeld von 20 Pfg für die Perſon erboben Schut Topeinfahrt Gaseinrichtnug zu ſofort oder ſpäter zu vermieten Kronvprinzenſtraße 6 varterre
klaſſen daben pro Schüler 10 Pfg und die ſie begleitenden erwachſenen Per Halle g zu verkanfen 37 Fiſne herrſch der Nee enſſore w

Von Vereinen wird wenn mehr als 10 Perſonen das Muſeum beſich
mit Balkens Garten ſofort oder

ſonen 30 Pfg zu zah en vertuſchen Off unter B i 37 ſpäter Preis 900Einkrittskarten ſind bei dem Muſenmsdiener Weber im ehemaligen an Rudolf Moſſe Halle S Villa Wohnung nen Kronprinzenfſir 190 pt

n ne on eheS im r viorl v äter v I 1806 iDer Magiſtrat v Hollyv nachzuweiſen C Peter bermieten ab WMarieuſr
Cöthen Deſſanerſtraße 3 iktoriaſtrZur Anumeldun Bet guntmatch t äbnisgmt 35 5000 art Richard Wagnerſtraße 33 bikt riaſt ahe l

am Viktoriaplab part ſoſort oder
päter mit Garten Preis 500 4ram 25 und 26 Dezember d von 101 i87 ans Privathand ſofort oder ochherrſchaftl Wobunnng I Etagewebhnet re nd rm e den s 2 Uhr vorm 35 du en o den t n e 5 derer äheres Kronprinzenſtr 1 I

alle a/S de Dezember 1905 el gelncht u R a enkammer Gartenbenutzung iDer Magiſtrat Staube S nut o Sall 3 ubehör für 1900 wart ſetdet ver Ja Lehrer fucht z 1 rit 2 leeree erb p5 Wart ſpäter zu vermieten dur immer v größ Wohn abzumietenW f n imachn 69,0 00 ar Vonrad h Vuraitr 50 in Königeviert h f dteZur Annahme von n ind die We der Standesämter u r a r T 3 b i e r e enM d Rede an u Du e n erm etenontag den 25 Dezember in e M artinsber A Wohnuugs GeſuchDienstag den 26 Dezember 1905 ndvormittags von Uhr geöſſnet freundliche Freien h eHalle a S den 20 Vezember 1905 Die Standesbegmten 2 einzelne Dame ſoſort zu ver Zaroße Zimmer Vaod Zemraldelzung de e en
NRudloff Schindler mieten Beſichtigung jederzeit Gartenbenutzung 1 April 1906 K L 100 àn die Expedition
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Ereigniſſe in Nu Wh eee bie Tee hie n ernaneeee Poler Sbitierſer 5 zwütig an Markt eißig ihrem Beruſe nachgingen leben n Leipziger strasso 5 Untere

in erſter Reihe von den ei iprir a ng von ihnen ſind r im ruſſiſchen 5 Leipziger gtr ab
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s d pr A Pr nFranz Wagner Juſht Veh Rechtsanwalt An Double awg hängern d2 TulaBetriebs 9 II Ringen Tr dr ung Kanfmann gebild 24 Jahre raul gJugentenr e en ln Ringweiler auszubilden BVev inwird Engros e orzugt cr d Armatur Abteilung kation See her T 753 echt Gold 8 dc aſſerſchieber Hydxanten on Rudolf Moſſe Erfüurt erbeten sowie 585 va naroßer ſüddentſch Fabrit en Vbe oben St geſucht Du Weihnachtswunſch ber Srots an ir re unter F 2926 ad Kailte rn aus ſehr Doublsé G Lager uvn erbeten dem Sindinm widme h Tula e R wden Tod ſeines Valers bar We e er auf e 9 W ka4 r Er Sittet daher r a an gehindert ete ete S o h d raturen tHambin gel Speditionsfrma Da me bezw u rmögende K S v r S am oucht tüchtigen bei Jm e GErvortenren W ehe dw rſühlet Ston S V d e e Gold 73 lir ie betreffende De Arn 2 e W J h egut einge hrlen Reiſenden e net waren ezu engagieren Angebote mit in der Exped niederzul bändern 4 Job ſch ß gebote mit Angabe schnelPeſt on mit Erfolg bierin tätig ge g e 7 ete eto e ne diz en unter N S 3540 beförder F ete und Audolf Mosse Hamburg ert 9 5 i I S billigst feG e n ch t e S e zuunger zuverläſſiger Durch uflöſung einer großen 5 z e F arAſſekuranz Beamter Fhöhbel Wahbrilc Erfür Haftpflicht u 2 habe ein großes La ger ine 7 S t e rn h ditungs Abteilnn nfall U Waſſerlei moderner Möbel ber gediegener S e J 1r ainnrößerer General komp ernoömnmen als o a la

agentur in Halle a/S Amtrittdemnächf ette Salon Spriſe Herrenfferten r utrittdemnächſt Wohn Schlafzi v je Perreit gu ine n r S et Lungen 45 S en S Mahagoni Sat Nife S 2 Ie e T nen u hen ln lebe 2 S 9 un Sre eipzigerstr e Wkinen jüngen energiſch April 19206 i Schreibliſche Bücher Gegründet 1859 Eaiſehen ch oen rn ine e ertee Grösstes Lager der Prov Sachsen in Uhren Gold Silb j vHofmeiſter et Sie e m e ilber u Alfenide Waren Neu Sto I an 33 r e e T e v re etr bohe Gebalt Zenugwnisabſchriſten Garuiluren e Vliich r T 7D W W geinzuſenden unter BI P voſt e e Sachen Wir haben wegen ganderweitiger Unternel weiagerud Zeitz Prov Sochſen Durch günſtigen Einkanf terne ren des bisherigen Inhabers unſere 3e

a0 in ich in der L 7 W g x JTun ſed 50 Mark nud er unter IIIr und Damen jeden J d r mit t n ne S so 9 Ts verdienen durch den Verkauf nésreſchende Mittel zur Gewi b ewen Aue e de en jed ich eileke Tatträſtigen Herren die rn on Affen tigen Mitarbeitern ſteben zur Verfügung anIue ren daſtehen Auskunft ſich hiex die beſte Gelracnhreit zur Selbſtändigkeit en und organiſieren wollen ſowie kautionsfähig ſind bi Juſter gratis und franko durch Halle a/S Telephon 2450 zugeſichert a ſind bietet
Gg B Geiſtſtraße Nr 25 z 8 usführliche Bewerbüngen nebſt Lebenslauf erbeten47 rue des Ecluses s ti Gebr Pinni ſe renmnne 3 Je er Lehenswersicherungs Bank a G man Rudolf Moſſe Halle a S S 2 wir e en t e Bremene e a r ſche e e e e e e aur S e e eS e e e e S n e

Belonders zu Geſchenken geeignete ählungeni aus dem Verlage von Otio MHendel i g uſw
Alexis Vaterländiſche Rom endlel in Halle a d 5

aterländiſche Ro ad Herrn v Bredow r e Holen Dickens Romanever Werwoif Bnbd 4,25M Geſchtöd 29 See a Je er e Jmmerwann Der Hberhof LeiDer Roland e Meh Zawig Cobpeels Aing gen e t begar Deniant ar im PfarrgolGeſchenkband 2,50 Lubd 1,75 eakhans Geſchenkband je 4 M ingslen ypatiag oder Neue Fei on Nöddebo Lnbd 1 GeſchenksdJ r in e Wold Dumas der Hrak von Monte Chriſo Roman Skie Jezte Zelnde zit altem Meine Frau und ich er M
ehe Woldenar eben 2 tiete n n e e ſie Aer den Ängert mit Renſhen el Zgihec2 t Roman Leinenbd 2,25 Ge ibd 1,25 Geſchenkbd 2 M F wanhoe Keni an3 die tm e Kurz Sleis Seimatiahre Hiſtor Roman r 3 z Geſhentse je Uworts Romane der

3M od 4,50 M 2 He Geſchenkbd 2,50 M t in re ürgerpſicht ev e e Wrge mit Goetye Tegg Ziungedihie i Epigramme e r e e r S
Lnubd 2,50 Geſchenkbd 3,50 P Gerläcker die f Geſchenkbd 1,50 M z Geſchenkbd je 2,50 M je 1,25m Lnbd 1,75 Geſchentbd 250 T n ln Toti a zlardſſcher Roman Leinenbd 75 Pf s Flofer Der Abt Waverley a

udrejew DicFlutpiraten de erx in Ein nordt t unndreje S Der genug u andere Novellen gut Geſ Ruhe 7 iſfſppi Erzählung Müage Ilrgie S nordiſcher Roman Lnubd glenſie mit u 2,50 M ne Lnbd An

e t r T etZjörnſon Auf Gottes Wegen e i S a ſenrintee Lebensbitd Lehnenbd Der Pogt von Sytt Eine Erzä g Zeit Neros Lndd o r gen aus der B
Geſchenkband 2 M Lnbd 1,25 Habberton el nrns i d 1 Geſchenkbd 2,55 M 8ähtung Onbd Ohne Dogma R c rn din h ä 9 oman Lnbd 1 ash ugen Aram Roman Lubd 1,75 M 75 Pf Geſchentod 1,50 M erthen Leinenbd c Pne Stromtid 2ubd 250 M hie et kin

a 3 M Anderer Teute Kinder Leinenbd 1 M ült mine Fellungstid hundert Leuzritter Roman aus dem 15 Jahr dena letten ar von Pompeji Roman Veire Teile in i Band Wagen n n tngstts Erinensand 1 Am ſomigen Helade die vritte M
Lnbd Eeſchenkbd 2,59 M t in de Geſchenkbd 2,50 M W Traumlenti e Die Dritte HaniRacht und Morgen Hedenkjerna R z t de Franzoſcutid Woans ich Növellen Libd 1 Ge Danig eſ5 Roman Lnbd 1,25 u opellen Leinenbd ne kau ſchenkbd 2 MGeſchenkbd 2,50 M 25 Geſchentbd 2 M Aus d ibd 1,25 ru kanm Lubd 1 Geſchenkbd 1,50 M Bpindler Derer T LnbÄ er Heimat Bil Der Jeſuit Charaktergeme erz enji t Lette der Tribunen Roman rn u n gar 2 e T T a en Geſchenkbd 1,50 M 72 Geſuch r 18 e do2 Geſchenkbd 3,50 M t err von Der orats T eil nah velligen inenb iſter ebPelham oder Begegniſſe eines Weltma aaleideſier v Lubd 1 M Geſchenkdd 2 M Geſchenkband 1,50 M ganenro W Stiſter Aer Hochwald Das Heidedorf ehe

Roman Lnbd 175 e Oeſchentbe 3 nnes Iibe 1,25 ſche e dem Alltagsleben Tüulchen un Rimels Leinenband 1,50 M u Pf Geſchenkbd 1,50 MDeloe Robinſon Cruloes Toben und Aben Hollmann Die Sliziere des Teuſels e l e i re e teine Sechs Erzählungen Lnbd mit
tener Lnbs 1,25 Geſchentöd 1,56 V 34 r Weſchentöd 2 M Lnubd r Lnbd 1 M Geſchenkbd 1,50 M glei Anſerieh u de

i h e e 5Nogen Geſchembo je 190 alle s in 1 Bee u M iel Tyhne Roman aus dem Däniſchen n ting Lnbd 1 Geſchenkbd 1,50M Wallace S Geſchenlbd 2,50 w n
3 re i,5ö M vgee Capuletti Leinenbd 1 l z7 R Hut et Fie Tage des Meſſias der

De Zu beziehen durch alle Kungl öia Gerüninal enth 23uch und nbd 2 Geſchenkbd 3 M HinBuch Kunſthandlungen Du äne 9 4 e 7 Evaſchei

auf
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